FREISTATT

Ein Film von Marc Brummund

Kinostart: 25.06.2015 

Sommer 1968. Während für viele in Deutschland eine neue Ära der Freiheit anbricht, wird der 14-jährige Wolfgang von seinem Stiefvater in die kirchliche Fürsorgeanstalt »Freistatt« abgeschoben. Dort ist es wie im Knast: Die Türen sind verschlossen, die Fenster vergittert, Briefe werden abgefangen. Die Jungen werden mit militärischem Drill zum Torfstechen ins Moor geschickt und als billige Arbeitskräfte ausgenutzt. Von ihren Familien vergessen, verrohen sie als Opfer eines körperlichen und psychischen Gewaltsystems, von dem man draußen nichts mitbekommen darf. Wolfgang widersetzt sich und plant seine Flucht: Ihr kriegt mich nicht – niemals! Seine Sehnsucht nach Freiheit will er nicht so schnell im Moor begraben. 

www.salzgeber.de/kino/

https://www.youtube.com/watch?v=u3A2kxdesKU
Sondervorführungen (mit Diskussion)

Diepholz 27.06.2015

Hannover 28.06.2015

Sulingen 02.07.2015

Bielefeld 07.07.2015

Vorabberichte (Auswahl)

Deutschlandradio Kultur, Religionen, 21.06.2015

Wolfgang Martin Hamdorf: Spielfilm »Freistatt«.Schwarze Pädagogik unter christlichen Vorzeichen

www.deutschlandradiokultur.de/film-freistatt-von-marc-brummund-das-heim-wird-zur-hoelle.2168.de.html?dram:article_id=323191

www.deutschlandradiokultur.de/spielfilm-freistatt-schwarze-paedagogik-unter-

christlichen.1278.de.html?dram:article_id=323194

ruhrbarone.de, 22.06.2015

Thomas Weigle: Freistatt – Evangelische Zwangs-Erziehungsarbeit im Moor

www.ruhrbarone.de/freistatt-evangelische-zwangs-erziehungsarbeit-im-moor/109342

WDR 5, Scala, 23.06.2015

Christian Geuenich: Kinofilm über Fürsorgeerziehung in Freistatt: Misshandelt und gedemütigt

In den 50er und 60er Jahren wurden über eine halbe Million Kinder und Jugendliche in kirchlichen und staatlichen Heimen der Bundesrepublik misshandelt und als billige Arbeitskräfte ausgebeutet. Ein neuer Film erzählt davon.

www.wdr5.de/sendungen/scala/freitstatt-100.html

